
Münsingen. Drittes Jubiläum, drit-
ter Kalender für 2020: Nach Auin-
gen und Trailfingen (wir haben 
berichtet) hat jetzt auch die Stadt 
Münsingen, zusammen mit dem
Hobbymilitärhistoriker und Mit-
arbeiter unserer Zeitung, Joachim
Lenk, einen Kalender herausge-
bracht, nämlich zum Alten Lager 
und zum Truppenübungsplatz. 
Dort fiel am 24. Oktober 1895 der 
erste Schuss.

Lenk hat für jeden Monat eine
historische Postkarte herausge-
sucht. Er konnte dabei sowohl auf 
sein eigenes umfangreiches Ar-
chiv als auch aufs Münsinger 
Stadtarchiv und die private 
Sammlung von Dieter Schmalen-
bach zurückgreifen. Das Beson-
dere: Ein Teil der Postkarten, die 
aus der Zeit zwischen 1900 und 
Ende der 1920er Jahre stammen,
sind koloriert.

Sie zeigen das Leben auf dem
Schießplatz, in der Soldatensied-
lung Altes Lager, die 2005 ge-
schlossen wurde sowie im Vorla-
ger: Markante Gebäude wie Würt-
tembergische Post, Offiziersspei-
seanstalt, Musikpavillon,
Wachlokal und Lazarett findet
man beim Blättern ebenso wie ei-
nen Blick aufs Hofgut Ludwigs-
höhe und die Beobachtungstür-
me. Dass auch Zivilisten Zugang
zum Alten Lager hatten, bestätigt 
eine Postkarte, auf der Soldaten
frisches Brot an die Bevölkerung 
verkaufen. Und woher Münsingen
einst seinen Ruf als „Schwäbisch 
Sibirien“ hatte, lässt sich un-
schwer auf dem Dezember-Bild 
erkennen: Soldaten beim Schnee-
schippen.

Hardt-Hotel, Dampfwäscherei
und Restauration Lichtenstein –
im Vorlager gab es auch eine gro-
ße Anzahl an Betrieben und
Dienstleistern, die sich ums Wohl 
der vielen in Münsingen statio-
nierten Militärangehörigen küm-
merten.

Das Titelbild zeigt eine Luft-
aufnahme übers Vorlager, Alte La-
ger bis hinaus zum Truppen-
übungsplatz vom Ende der 1920 
Jahre. Auf einem zusätzlichen 
Blatt wird es einem Luftbild ge-
genübergestellt, das die gleiche 
Perspektive 2010 zeigt.

Dass es im Jubiläumsjahr Ver-
anstaltungen geben wird – das ist 
klar. Welche? Sowohl Stadtver-
waltung als auch Albgut-Team 
sammeln zurzeit dafür noch Ide-
en. Bereits fest steht, dass im 
Herbst im Stadtmuseum eine klei-
ne Ausstellung, vor allem mit 
Postkarten, zur Geschichte von 
Truppenübungsplatz und Alten 
Lager aufgebaut wird.

Im Sommer ist Joachim Lenks 
Buch „Baracken, Bataillone und
Bâtiments“ fertig. Es erscheint im
Oktober und wird zwischen 350
und 400 Seiten haben, ist mit gut 
1000 Fotos reich bebildert, viele
davon sind bisher unveröffent-
licht. Während zwei Jahren hat
der Autor Gespräche mit 180 Zeit-
zeugen geführt, Dokumente, Bil-
der, Briefe, Zeichnungen und Plä-
ne gesammelt – von den Anfän-
gen des Militärbetriebs 1895 über 
die Zeit als die Franzosen Haus-
herr über Übungsplatz und Altes
Lager waren, bis hin zu den Ent-
wicklungen zum Albgut. Das üb-
rigens gibt es 2020 dann seit fünf 
Jahren.

Verschiedene Kapitel befassen 
sich auch mit dem, was vor den
Toren des Militärgeländes lag – 
das Vorlager. Lenk hat viele inter-
essante Details über die Betriebe
dort – zum Beispiel Großschläch-
terei und Truppenkino, Brotfabrik 
und Kolonialwarenladen – zuta-
ge gefördert. Ulrike Bührer-Zöfel

Info Der Bildkalender mit historischen 
Aufnahmen kostet 12 Euro. Kaufen kann
man ihn bei der Touristinformation 
Münsingen und in der Geschäftsstelle 
des ALB BOTE.

Durchs Jahr mit 
Militärpostkarten
Geschichte Übungsplatz und Altes Lager 
wurden vor 125 Jahren gegründet. Zum
Jubiläumsjahr 2020 gibt es einen Kalender.

„125 Jahre Truppenübungsplatz und altes Lager“ ist Titel des Kalen-
ders mit historischen Postkarten, den die Stadt Münsingen und der  
Hobbymilitärhistoriker Joachim Lenk herausgebracht haben – im
Vorgriff aufs Jubiläumsjahr 2020. Foto: Ulrike Bührer-Zöfel

Jimmy Müller: „Herz aus Eis“
Buttenhausen. „


